Die neue Arbeitsverordenung

§1  Die Arbeitszeit ist Erholung. Jede Anstrengung ist nicht zuzulassen. Wer bei der Arbeit schwitzt, wird sofort entlassen.

§2  Der Arbeitsbeginn ist dem Ermessen der Angestellten anheim gestellt, darf aber nicht vor 7 Uhr früh sein. Zum Gehaltsempfang ist jedoch pünktlich zu erscheinen. Vor Beginn der Tätigkeit wird Kaffe mit belegten Broten verabreicht.

§3  Jeder Angestellter hat in tadelloser Arbeitskleidung zu erscheinen; Kleiderrechnung bezahlt der Arbeitgeber.

§4  Jeder Angestellte hat einen Stundenlohn von 9,- DM zuerhalten, dazu freie Beköstigung während der Arbeitszeit. Zigaretten, Zigarren, Bier usw. Muß soviel ausgegeben werden, wie der Angestellte beansprucht. Angestellte, die länger als 2 Jahre der Firma angehören, sind Jubilare und müssen per Auto zur Arbeitsstäte gebracht werden.

§5  Von 7:30 Uhr bis 8 Uhr ist Frühstück. Der Abteilungsleiter ist verpflichtet, gute Witze zu erzählen.

§6  Während der Arbeitszeit darf gesungen werden. Wird ein Gassenhauer angestimmt, so ist jeder verpflichtet, nach besten Kräften mitzusingen. Zur Reinerhaltung der Stimme steht nach jedem Vers dem Arbeitnehmer ein Bier oder Congnak auf kosten des Arbeitgebers zu.

§7  Von 10:00 bis 10:30 Uhr ist Kaffetafel, je nach Wunsch diverse Torten und Schnittchen. Wer evtl. einschläft, darf unter keinen Umständen geweckt werden.

§8  Von 11:00 bis 13:30 Uhr wird Mittag gegessen. Während der Mittagszeit ist für musikalische Unterhaltung bestens zu sorgen. Auch muß für die holde Weiblichkeit Tanzgelegenheit vorhanden sein. Den Tanzmeister macht der Abteilungsmeister.

§9  10 Minuten vor 14 Uhr ist Arbeitsschluß. Beim Verlassen der Büros muß die Werksorgel den Choral spielen: „Wir wollen jetzt mit Mut und Kraft der Arbeit aus dem Wege Gehen“. Der Chef muß (zusehen) den Angestellten beim Umkleiden behilflich sein.

§10 Austreten während der Pause ist strengstens untersagt. Dieses hat während der Arbeitszeit zu geschehen. Gesetzlich müssen 30 Minuten ausgetreten werden. Wer nicht muß, der muß zusehen, das er muß.

§11 Wird ein Angestellter beim Anblick der zu erledigen Sache Ohnmächtig, so muß der Betrieb sofort geschlossen werden. Der Angestellte bezieht dann 150 % Pension.

§12 Will ein Angestellter heiraten, so hat der Chef für eine anständige Aussteuer zu sorgen. Die Hochzeit findet in der Wohnung des Chefs Statt. Die Abteilung bleibt dann 6 Tage geschlossen. Die versäumte Zeit ist als Überstunden anzurechnen.

§13 Bei Streitigkeiten unter Angestellten sind Tische, Stühle, Bänke usw. Möglichst zu schonen, Gummischläuche und Knüppel sowie Schlagringe sind beim Pförtner ohne Weiteres und kostenlos erhältlich.
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